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ÜBERBLICK

Wenn Industriebetriebe Boden 
und Grundwasser verschmutzen, 
sind davon oft auch Grundstücke 
in der Umgebung betroffen.  
Oft spüren die Betroffenen je-
doch die Sanierungsmaßnahmen 
stärker als das Gift. Um Laien 
anschaulich aufzuzeigen, warum 
auch unangenehme Maßnahmen 
nötig sind, hat die UDS GmbH die 
GIS-Software AutoCAD Map 3D 
angepasst. Entstanden ist ein 
Werkzeug, mit dem man sowohl 
überzeugen als auch den Sani-
erungsfortschritt dokumentier-
en kann.
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UDS  -  Ihr Partner für Softwareprojekte 

Die besten Voraussetzungen für ein 
erfolgreiches Projekt sind Menschen. 
Menschen, die viel wissen und mit 
Freude lernen. Menschen, die gern hart 
arbeiten und gern miteinander lachen. 
Menschen, die Regeln kennen und sie 
leidenschaftlich außer Kraft setzen. 
Menschen, die immer wieder hinhören – 
weil sie verstehen wollen.  Die Menschen 
bei UDS bringen Erfahrung aus Studium, 
Beruf und Projekten mit, und sie sind 
stets auf der Suche nach der besseren 
Lösung. Erfolgreiche Kundenprojekte 
sind bei UDS immer Team-Erfolg … und 
werden gern gebührend gefeiert. Logik 
wird bei UDS groß geschrieben; deshalb 
denkt man hier gern „um die Ecke“. Nicht 
zu vergessen: 95 Prozent aller UDS-
Kunden sind Wiederholungstäter. Kurz: 
Mit UDS sind Sie auf dem richtigen Weg.

Unkenntnis oder Nachlässigkeit? – Immer 
wieder schädigen Industriebetriebe die Um-
welt, und oft bemerkt man diese Schäden 
erst Jahre später, z. B. wenn Menschen er-
kranken. Heute sind die Unternehmen zu-
mindest in weiten Teilen Europas sensibilis-
iert: Abwässer werden gereinigt, Schadstoffe 
fachgerecht entsorgt. Und doch tauchen im-
mer wieder – oft unerwartet – Altlasten auf.

SANIERUNGSBEDARF

Da möchte ein Industriebetrieb auf seinem 
Gelände zum Beispiel ein neues Gebäude 
errichten. Die Planung steht, der Bagger 
rückt an, und nach kurzer Zeit schließen sich 
alle Fenster, weil der Geruch, der der neuen 
Baugrube entströmt, unerträglich ist. Kurze 
Zeit später stehen die Umweltingenieure mit 
ihren Messgeräten neben dem Bagger. Ihre 
Erkenntnisse: Vor etlichen Jahren wurden 
an dieser Stelle Metalle mit Hilfe von Vinyl-
chlorid entfettet. Die hochgiftige Flüssigkeit 
ließ man damals einfach im Boden versick-
ern. Jahre später sind nicht nur Boden und 
Grundwasser auf dem Gelände verschmutzt, 
auch  Privatgrundstücke in der Umgebung 
sind betroffen.

BRUNNEN ODER BROKKOLI?

Die nötigen Sanierungsmaßnahmen werden 
eingeleitet – und auf einmal regt sich leb-
hafter Protest in der Nachbarschaft: Zwar 
möchte niemand vergiftete Karotten und 
Salat aus dem eigenen Garten essen. Aber die 
Vorstellung, dass ein riesiger Vertikalbohr-
er den gesamten Garten zerstört und dass 

man danach anstelle des Brokkolibeets eine 
hässliche Betonplatte ertragen muss, löst erst 
recht Unwillen aus. Warum bei mir und nicht 
beim Nachbarn oder auf der Straße vor dem 
Haus? Neben den Ingenieuren sind nun auch 
die Kommunikationsspezialisten gefragt. 
Wenn man den Nachbarn zeigen könnte, 
wie viel von welchen Stoffen wo im Boden 
lagert und sich gar fortbewegt, könnte man 
sie sicher zur Mithilfe bewegen. Sie würden 
verstehen, wo die Brunnen angelegt werden 
müssen – und welche Folgen es hätte, wenn 
man auf die Brunnen verzichten würde.    

HÖHENLINIEN WERDEN
BELASTUNGSANZEIGER

Im konkreten Fall waren die vorhandenen 
Übersichts- und Lagepläne des Geländes und 
der Umgebung Ausgangspunkt für ein solch-
es verständliches Kommunikationswerkzeug. 
Der Industriebetrieb holte die UDS GmbH  
als Berater ins Boot geholt, und die Spezial-
isten für Geoinformationen hatten tatsäch-
lich eine Idee: Die Pläne wurden in ein digi-
tales Geländemodell überführt. Aus diesem 

SCHADSTOFFBELASTUNG SICHTBAR MACHEN
Ein kleiner Zusatz macht AutoCAD Map 3D und AutoCAD 
Civil 3D zum überzeugenden Kommunikationsmittel



Modell kann man mit Hilfe von AutoCAD 
Map 3D, dem heutigen AutoCAD Civil 3D, 
verschiedene thematische Karten dars-
tellen, u. a. auch solche mit  Höhenlinien. 
Diese Linien kann man umdefinieren: Sie 
stellen nicht mehr die Höhe des Geländes 
über dem Meeresspiegel dar, sondern 
symbolisieren durch Farbe und Art der 
Linie den Grad der Belastung und die Art 
der Schadstoffe an der jeweiligen Stelle. 
Die Programmierer von UDS ergänzten 
AutoCAD Map 3D um eine neue Eingab-
emaske. Damit kann man nun Schadstoff-
namen, Messwerte  und natürlich auch 
Messpunkte erfassen – ganz einfach und 
nach nur einem einzigen Schulungstag für 
das ganze System. Mit einer App für Handy 
und Tablett kann man heute Messpunkte 
sogar vor Ort exakt eingeben.

DIE STANDARDSOFTWARE
MACHT DEN REST

Die Standardfunktionen von AutoCAD 
Map 3D / AutoCAD Civil 3D werten die 
Daten aus und stellen die Karten farbig 
dar. Aus dem digitalen Geländemodell, 
DGM, ist ein digitales Kontaminations-

modell, DKM, geworden. Die Darstellung 
ist so eindeutig, dass jeder Gartenbe-
sitzer sofort versteht, warum gerade sein 
Brokkolibeet einem Sanierungsbrunnen 
weichen muss. Im Gespräch mit den An-
liegern sind die neuen Karten eine un-
verzichtbare Argumentationsgrundlage. 
Doch auch die Fachleute schätzen die 
neue Darstellung. „Man sieht einfach viel 
besser, worüber man spricht“, erklärt der 
verantwortliche Ingenieur.

SANIERUNG DOKUMENTIEREN

Da das System so einfach zu bedienen 
ist, lohnt es sich, auch die weiteren Mes-
sungen aufzunehmen und jeweils das 
aktuelle DKM berechnen zu lassen. Auf 
diese Weise lässt sich der Fortschritt der 
Sanierungsmaßnahmen dokumentieren. 
Die Lasten der Vergangenheit werden 
im Laufe der Zeit vollständig beseitigt 
werden können – und mithilfe der an-
gepassten Geoinformationslösung von 
Autodesk kann man diesen Weg überzeu-
gend kommunizieren.

Basis für das Digitale Geländemodell (DGM)

Das DKM fertig als maßstabsgerechter Plan mit Stempelkopf

Zur Anlage von Sanierungsbrunnen sind 
entsprechende Vertikalbohrungen notwendig


